
 

 

Antragsunterlagen für Anlagen zur Nutzung 

von Windenergie 

Checkliste für Genehmigungsanträge nach dem BImSchG 

 

    



 

 

BEARBEITUNG LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg 

Postfach 10 01 63, 76231 Karlsruhe 

Referat 34 – Technischer Arbeitsschutz, Lärmschutz 

Kompetenzzentrum Windenergie  

Markus Schmerbeck / Heike Steinkemper 

 

 

STAND 

 

Juni 2016 

Nachdruck - auch auszugsweise - ist nur mit Zustimmung der LUBW unter Quellenangabe und 

Überlassung von Belegexemplaren gestattet.  



  

 

© LUBW      Antragsunterlagen Windenergieanlagen 3 

Erläuterungen 

Die vorliegende Auflistung
1
 gibt einen Überblick über Antragsunterlagen, die im Regelfall im immissions-

schutzrechtlichen Genehmigungsverfahren für Anlagen zur Nutzung von Windenergie (Windenergieanlagen 

(WEA)) vorzulegen sind. Die Auflistung dient Behörden und Antragsstellern als Orientierung.  

 

Der Umfang der Antragsunterlagen sollte im konkreten Einzelfall unter Berücksichtigung der örtlichen 

Gegebenheiten zwischen Behörde und Antragsteller abgestimmt werden (Vorantragskonferenz gemäß § 2 

Abs. 2 der Verordnung über das Genehmigungsverfahren (9. BImSchV)). Entsprechend dem Einführungser-

lass des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg vom 14.02.2014, Az.: 

4-4583/13 ist dabei der Umfang der Antragsunterlagen auf das Notwendige zu beschränken. 

 

Für die Erstellung des Antrags wird angeraten, ein Fachbüro zu beauftragen, das Erfahrungen in Genehmi-

gungsverfahren für Windenergieanlagen hat. 

 

Genehmigungsbedürftige Anlagen nach Bundes-Immissionsschutzgesetz 

Für die Errichtung und den Betrieb von Anlagen zur Nutzung von Windenergie mit einer Gesamthöhe von 

mehr als 50 m Gesamthöhe ist ein Genehmigungsverfahren nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIm-

SchG) durchzuführen. Dies ergibt sich aus § 1 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen 

(4. BImSchV) i. V. m. Nr. 1.6 des Anhangs 1 der 4. BImSchV. 

Für 20 oder mehr Windkraftanlagen eines Betreibers ist gemäß Nr. 1.6.1 des Anhangs der 4. BImSchV ein 

förmliches Genehmigungsverfahren nach § 10 BImSchG durchzuführen. Bei weniger als 20 Windkraftanla-

gen eines Betreibers, kann ein vereinfachtes Verfahren nach § 19 BImSchG durchgeführt werden, soweit 

keine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) besteht. Der Antragsteller kann 

gemäß § 19 Abs. 3 BImSchG beantragen, dass ein förmliches Genehmigungsverfahren durchgeführt wird. 

                                                      
1 In Anlehnung an: Monika Agatz (2014): Windenergie-Handbuch - 11. Auflage, http://windenergie-handbuch.de/wp/ 
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Antragsunterlagen 

Sämtliche Antragsunterlagen sind  in Papierform vorzulegen. Zwischen Antragsteller und Genehmigungsbe-

hörde ist ggf. zu klären, ob die Antragsunterlagen zusätzlich digital auf einem Datenträger (CD/DVD) zur 

Verfügung gestellt werden sollten. Die Anzahl der vorzulegenden Fertigungen der Antragsunterlagen wird 

durch die zuständige Genehmigungsbehörde festgelegt. Folgende Aufteilung hat sich bewährt: 

 Antragsunterlagen abhängig von der Zahl der zu beteiligenden Stellen  

 Fachgutachten in der Regel 4-fach, ggf. auch mehr 

 Zusätzlich 5 Kopien des Antragsformulars, der topografischen Karte und des Lageplans zur Beteiligung 

von Richtfunk-, Wasser-, Strom- und Gasleitungsbetreibern sowie Betreibern von Telekommunikations-

leitungen 

 Ggf. Dokumente digital (vorzugsweise PDF-Format) 

 Geodaten als „ESRI-Shapes“ sowie zusätzlich im CAD-Format (dxf/dwg), soweit verfügbar 

 Die Gliederung der Antragsunterlagen sollte entsprechend den Formblättern erfolgen, d. h. Unterlagen zu 

einem bestimmten Formblatt sollten im Anschluss an das Formblatt einsortiert werden. 

 

Soweit Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse in den Unterlagen enthalten sind, sind diese entsprechend zu 

kennzeichnen und getrennt vorzulegen. Ihr Inhalt muss, soweit es ohne Preisgabe des Geheimnisses gesche-

hen kann, so ausführlich dargestellt werden, dass es Dritten möglich ist, zu beurteilen, ob und in welchem 

Umfang sie von den Auswirkungen der Anlage betroffen werden können (§ 10 Abs. 2 BImSchG). 
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2 vgl. Hinweise zur Berücksichtigung der Windhöffigkeit bei naturschutzrechtlichen Abwägungen im Zusammenhang mit der 

Regional und Bauleitplanung – Erlass vom 17.10.2014 

Angaben zu den Standortverhältnissen mit Blick auf die geplante Erschließung 

Angabe der Windverhältnisse am Standort (z. B. Messungen oder Daten aus Windatlas)
2
 

Technische  

Unterlagen 

Wesentliche technische Daten der WEA 

 Allgemeine Beschreibung der WEA 

 Beschreibung der Bauteile  

 Angaben zu überwachungsbedürftigen Anlagen nach Betriebssicherheitsverordnung 

(z. B. Trafostationen, Befahranlage (Aufzug) etc.) 

 Angaben über Anlagen- und Steuerungstechnik 

 Fernüberwachung 

 Anlagenkennzeichnung (Befeuerung, Verwendung von Sichtweitenmessgeräten, 

Synchronisierung der Kennzeichnung) 

 Wartung 

 Blitzschutz 

 mögliche Betriebsstörungen, ggf. Abhilfemaßnahmen 

 EG-Konformitätserklärung (Vorlage bis spätestens zur Inbetriebnahme der WEA) 

Karten Topographische Karten (Maßstab 1 : 10.000 oder 1 : 25.000) mit folgenden Eintragungen  

 Beantragte und benachbarte (vorhandene und – soweit bekannt - geplante) Standorte von 

Windkraftanlagen sowie die Abstände der Windkraftanlagen untereinander  

 Ggf. Grenzen der ausgewiesenen Vorranggebiete für Windenergieanlagen im Regional-

plan bzw. der Konzentrationszonen für Windenergieanlagen im Flächennutzungs- oder 

Bebauungsplan.  

 Grenzen und Vorsorgeabstände zu Schutzgebieten entsprechend den Vorgaben des 

Windenergieerlasses (Ziff. 4.2.1 bis 4.2.4 und 4.2.8) 

 Relevante Vorkommen windkraftsensibler Vogel- und Fledermausarten 

 Windkraftsensible touristische Aussichtspunkte 

 Im Regionalplan als Ziele der Raumordnung festgelegten regionale Grünzüge, Grünzäsu-

ren und schutzbedürftige Bereiche  

Übersichtsplan (Maßstab 1 : 2.500 bis 1 : 5.000) über den Umkreis von ca. 1.500 m mit 

Kennzeichnung folgender Objekte (Detaillierungsgrad abhängig von der Entfernung zur 

WEA): 

 Standorte der Windkraftanlagen (vorhandene und – soweit bekannt - geplante)  

 Bauliche Anlagen und deren Nutzung  

 Wegebauliche Erschließung (Wegebau sollte erforderlichenfalls über den Radius von 

1.500 m dargestellt werden) 

 Planungsrechtliche Ausweisungen (Vorranggebiet, Konzentrationszone) 

 Geschützte Teile von Natur und Landschaft entsprechend den Vorgaben des Windener-

gieerlasses (Ziff. 4.2.1 bis 4.2.4 und 4.2.8) 
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Die Darstellung von Folgendem kann im Einzelfall erforderlich sein: 

 Waldbestände (inkl. Darstellung von Waldschutzgebieten) 

 Sendeanlagen, Richtfunkstrecken und Radaranlagen 

 Flugplätze 

 Vorhandene und geplante Freileitungen des Stromnetzes 

 Vorhandene Bau- und Kunstdenkmale und bekannte archäologische Kulturdenkmale 

(nach der Liste der Kulturdenkmale) 

 Vorhandene Grabungsschutzgebiete 

 Vorhandene und geplante unterirdische Leitungen und Kabel 

 Gewässerkreuzungen (z. B. mit Elektrokabeln) 

 Wasserschutzgebiete, Gewässer und Gewässerrandstreifen 

Bauvorlagen Nach Maßgabe der Verfahrensverordnung zur Landesbauordnung (LBOVVO) sind als 

Bauvorlagen beizufügen: 

Antrag auf Baugenehmigung 

Lageplan (schriftl. und zeichn. Teil) gem. §§ 4 und 5 LBOVVO (Lageplan mit Darstellung 

der baulichen Anlagen und Flächen, welche dauerhaft und temporär genutzt werden (inkl. 

Kranstellplatz, ggf. Kranaufbaufläche und Abstandsflächen); Sachverständigen-Lageplan 

gem. § 5 LBOVVO 

Bauzeichnungen gemäß § 6 LBOVVO (1 : 100), insbesondere Gründung der Anlage und 

Schnittzeichnungen/Ansichten 

Abstandsflächenplan für die Eintragung der Baulasten, soweit erforderlich 

Baubeschreibung (§ 7 LBOVVO) 

Beschreibung der verkehrlichen Erschließung (wegebauliche Maßnahmen für die Baupha-

se und die Betriebsphase): Vorhandene Wege, neue Wege, verstärkte Wege, neue ober- oder 

unterirdische Leitungen, verstärkte Leitungen 

Darstellung der Entwässerung bei Gebäuden und befestigten Flächen (§ 8 LBOVVO) 

Standsicherheitsnachweis  

Nachweis der Standorteignung und Standsicherheitsnachweis (inkl. Baugrundgutachten) 

gemäß der Richtlinie des DIBt (Richtlinie für Windenergieanlagen); kann nachgereicht 

werden 

Angabe der Baukosten  

(Fundament, Turm und Rotorblätter) 

Kosten nach DIN 276 in der der jeweiligen Gebührenverordnung zugrundegelegten Fassung  

Zustimmungserklärung des Eigentümers bzw. Pachtvertrag und ggf. der Nebenanlieger 

(können nachgereicht werden) 

Angabe der Rückbau- und Rekultivierungskosten (Rückbauverpflichtung gemäß § 35 

Abs. 5 BauGB) siehe auch Windenergieerlass, Ziffer 5.6.2.6  

Angaben zum Schutz vor Eiswurf  

Sofern Sicherheitsabstände zu Verkehrswegen und Gebäuden von 1,5 x (Rotordurchmesser + 

Nabenhöhe) nicht eingehalten werden können (Windenergieerlass Ziff. 5.6.3.3), ist eine 

gutachterliche Stellungnahme zur Funktionssicherheit der Eiserkennungssysteme erforder-









 

 

 


